
 
 

 
 

Papandreou an der Konferenz ĂProgressive Regierungñ   
Premierminister Jorgos Papandreou hat 
sich letzte Woche mit seinem 
Amtskollegen Gordon Brown sowie mit 
dem britischen AuÇenminister David 
Miliband in London getroffen. Gegen¿ber 
Journalisten erklªrte er, dass die 
politische Unterst¿tzung seitens der 
Regierungen der EU-Mitgliedsstaaten von 
besonderer Bedeutung sei, damit 
Griechenland die gegenwªrtige 
Finanzkrise eindªmme. Was 
GroÇbritannien betrifft, gªbe es keine 
Einwªnde gegen eine solche 
Unterst¿tzung durch die EU und keine 
Empfehlungen, sich an den 
Internationalen Wªhrungsfonds (IWF) zu 
wenden.  

 

In einer Rede anlªsslich der Konferenz ĂProgressive Regierungñ betonte er, dass die Vermeidung einer 
zuk¿nftigen weltweiten Finanzkrise ohne die Transparenz des Bankensystems, die Bekªmpfung von 
Ungleichheit, Armut und Arbeitslosigkeit sowie die konzentrierte Aktion gegen die globale Erwªrmung 
unmºglich sei. Deswegen sei eine demokratische Regierungsf¿hrung unabdinglich, welche ein gerechtes 
finanzielles System gewªhrleiste und die Ungleichheit bekªmpfen werde. AuÇerdem m¿sse ein neues Modell 
des ºkologischen Wachstums geschaffen werden.  
 

In Bezug auf die Wirtschaftsprobleme 
Griechenlands betonte Papandreou, dass sie 
auf die Politik der Vorgªngerregierung 
zur¿ckzuf¿hren seien. Seine Regierung habe 
das Mandat erhalten, Reformen einzuf¿hren, um 
die Korruption zu beseitigen, das Ăgr¿ne 
Wachstumñ zu fºrdern und somit eine 
lebensfªhige Wirtschaft zu gestalten. Zudem 
hob Papandreou hervor, dass man nicht schlicht 
vom ĂProblemfall Griechenlandñ sprechen kºnne 
und warnte vor Ansteckung: hºhere 
Kreditszinsen kºnnten das Wachstumspotential 
der Wirtschaft und die Glaubw¿rdigkeit der 
europªischen Wirtschaft untergraben und 
Wªhrungsprobleme herbeif¿hren. Er hat noch 
mal klargestellt, dass Griechenland keine Rettungsaktion anstrebe. Die Regierung verf¿ge ¿ber ein 
progressives Programm, den  Stabilitªts- und Wachstumspakt, und brauche die politische Solidaritªt der EU-
Lªnder, damit es effektiv umgesetzt werden kºnne. (So.K.).    
 

Papandreou im Interview mit ĂSpiegelñ und ĂBBCñ 
In einem Interview mit dem Spiegel rªumte Premierminister Jorgos Papandreou ein, dass die Griechen selbst 
an ihren finanziellen Schwierigkeiten schuld seien. Die Verbreitung der Korruption in den Behºrden und 
Staatsbetrieben kºnne auf das politische System zur¿ckgef¿hrt werden, das Vetternwirtschaft und 
Geldverschwendung fºrdere. Dennoch m¿sse die Krise als Chance begriffen werden, um die notwendigen 
MaÇnahmen einzuf¿hren. Papandreou zeigte sich optimistisch bez¿glich der Bereitschaft der B¿rger, den 
Wandel zu akzeptieren. Trotz des Widerstandes der Gewerkschaften sei er entschlossen, festzuhalten, denn 
es geht um Ădas ¦berleben unseres Landesñ. Er zeigte sich zuversichtlich, dass Griechenland allein die Krise 
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meistern kºnne und wiederholte, dass das grºÇte 
Problem nicht die Staatsverschuldung, sondern der 
Mangel an Glaubw¿rdigkeit sei. Jedoch f¿gte er 
hinzu, dass die EU in der Vergangenheit die 
Einhaltung des Stabilitªtspaktes effizienter hªtte 
kontrollieren kºnnen. Der Premier schloss das 
Ausscheiden aus der Eurozone aus und betonte, 
dass die Wªhrungsunion eine gemeinsame 
Wirtschaftspolitik bzw. mehr Zusammenarbeit, mehr 
Kontrolle, mehr R¿cksicht auf die unterschiedlichen 
wirtschaftlichen Situationen der Mitgliedslªnder 
voraussetze.  
Gegen¿ber der BBC betonte Papandreou erneut, 
dass er sich um politische Solidaritªt sowie um Zeit 
zur Umsetzung des Konsolidierungsprogramms 
bem¿he. Griechenland m¿sse  zu denselben Konditionen wie andere Lªnder der Eurozone Darlehen 
bekommen kºnnen. (So.K.).    

Fusion von Olympic Air und Aegean Airlines angek¿ndigt  
Die beiden grºÇten griechischen Fluggesellschaften, 
Olympic Air und Aegean Airlines, haben am letzten Montag, 
ihre Fusion angek¿ndigt, mit dem Ziel, ein neues 
wettbewerbsfªhigeres Unternehmen zu bilden, das den 

historischen Namen und das Logo der im letzten Jahr 
privatisierten Olympic Air tragen werde. Nach einer 
¦bergangszeit wird die neue Fluggesellschaft ab Oktober 
2010 in Betrieb sein. Die Fusion muss noch von der 
griechischen Wettbewerbsbehºrde und der Europªischen 
Kommission gebilligt werden. (Chr.Chr.) 

 
 

 
 

Droutsas zu Besuch in Zagreb, Bratislava und Prag 
Einen offiziellen Besuch in Kroatien, der Slowakei und Tschechien hat der stellvertretende AuÇenminister, 
Dimitris Droutsas, Ende letzter Woche abgestattet und mit der politischen F¿hrung der drei Staaten 
Gesprªche gef¿hrt. Am 18. Februar vertrat der stellvertretende AuÇenminister die griechische Regierung bei 
der Vereidigung des neuen kroatischen Prªsidenten, Ivo Josipovic. In Gesprªchen mit seinem Amtskollegen, 
Gordan Jandrokovic, hat Droutsas die Bereitschaft der griechischen Regierung zum Ausdruck gebracht, die 
griechisch-kroatischen Beziehungen zu vertiefen, sowie die EU-Perspektive Kroatiens zu fºrdern. In diesem 
Zusammenhang hat sich Droutsas auf die 
griechische Initiative f¿r den EU-Beitritt der 
Balkanlªnder im Jahre 2014 bezogen. ĂWir 
glauben, dass die EU-Mitgliedschaft die Stabilitªt 
und den Frieden in unserer Region gewªhrleistet; 
unter R¿cksichtnahme auf diese Perspektive sind 
wir f¿r dieses symbolische Datumñ, so Droutsas. 
Beim seinem Besuch in Prag, dem ersten Besuch 
eines griechischen AuÇenministers seit zehn 
Jahren in Tschechien, haben sich Droutsas und 
sein tschechischer Amtskollege, Jan Kohout, auf 
die Zusammenarbeit beider Lªnder geeinigt, mit 
dem Ziel, konkrete Schritte zu unternehmen, die 
den EU-Beitritt des Westbalkans 2014 
ermºglichen werden, vorausgesetzt dass diese 
Lªnder alle von der EU festgelegten Kriterien erf¿llen.   

 

Ferner bezog sich Dimitris Droutsas in einem Interview mit der ĂS¿ddeutschen Zeitungñ  auf die griechische 
Initiative ĂAgenda 2014ñ  und unterstrich, Griechenland habe vor, eine Schl¿sselrolle in seiner 
Nachbarschaft zu spielen. Was die Beziehungen mit der T¿rkei betrifft, hat Droutsas darauf hingewiesen, 
beide Regierungen seien bereit, ihre Zusammenarbeit zu intensivieren; in diesem Rahmen werde der 
stellvertretende AuÇenminister Anfang Mªrz auf Einladung seines t¿rkischen Amtskollegen, Ahmet 
Davutoglu, Ankara besuchen. In Bezug auf den Namensstreit mit der Ehemaligen Jugoslawischen Republik 
Mazedonien (FYROM) hat Droutsas mit Nachdruck wiederholt, die Aufnahme von Beitrittsverhandlungen 
zwischen der EU und Skopje sei nur nach der Beilegung dieses Konflikts mºglich. (Chr.Chr.)  
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Pr¿fungen zum Nachweis von Griechischkenntnissen 
Am 22. Mªrz endet die Anmeldungsfrist f¿r die Pr¿fungen zum Nachweis von Griechischkenntnissen, die am 
11. und 12. Mai vom Zentrum f¿r Griechische Sprache (ZGS) durchgef¿hrt werden. Die Pr¿fungen werden in 
117 Pr¿fungszentren in Griechenland und auf der ganzen Welt stattfinden und die Teilnehmer  kºnnen unter 
4 Pr¿fungsstufen (A,B,C und D) auswªhlen, entsprechend den vom Europªischen Rat vorgesehenen Stufen, 
nªmlich ȷ2, ȸ1, ȸ2 und C1. Das Zentrum f¿r Griechische Sprache hat das Ziel, die griechische Sprache im 
In- und Ausland zu fºrdern und zu verbreiten. Es wurde im Jahre 1994 gegr¿ndet und steht unter der Aufsicht 
des Ministeriums f¿r Bildung. Das Zertifikat zum Nachweis von Griechischkenntnissen wurde im November 
1998 vom Bildungsministerium institutionalisiert und ist ein staatlich anerkannter Titel zum Nachweis der 
Griechischkenntnissen auf verschiedenen Stufen. Vor ein paar Jahren wurde das ËËPortal f¿r die griechische 
Sprache - und die sprachliche BildungËË vom ZGS  entworfen. Das Portal richtet sich an Wissenschaftler, 
Forscher, Lehrer, Studenten und weitere  Interessierte an der griechischen Sprache, und seine Aufgabe ist, 
Griechisch durch die Jahrhunderte zu prªsentieren. (Art.S.) 
 
 

Neue digitale Bibliothek des griechischen Parlaments 
Griechenlands Geschichte ist nunmehr durch die neue digitale Bibliothek 
des griechischen Parlaments allen Internetbenutzern zugªnglich. Die 
Bibliothek enthªlt eine der grºÇten Sammlungen von gedrucktem Material 
in Griechenland und bietet den Benutzern die Mºglichkeit, durch die 
Internet-Adresse ËËcatalog.parliament.grËË, Recherche nach gedrucktem 
Material oder Mikrofilmen zu f¿hren, Titel f¿r Bibliographien zu sammeln und sich ¿ber die Herausgabe von 
griechischen oder fremdsprachigen Titeln zu informieren. Zur Zeit sind 3.000 Zeitschriften- und 
Zeitungsartikel des 19. und 20. Jahrhunderts, sowohl Seiten von bis 1940 verºffentlichenden Publikationen 
den Benutzern zugªnglich. Die neue Bibliothek hat das EU-Programm ËËInformationsgesellschaftËË genutzt, 
um mehr als 15.000 Mikrofilme und mehr als 3.000 seltene Handschriften und Ausgaben in digitale Form 
umzuwandeln. (Art.S.) 
 

 
 

  
ĂMir· in MallorcañË endlich in Athen!  
Bis zum  30. Mai 2010 beherbergt das óôTheatronËË des Kulturzentrums 
ËËHellinikos KosmosËË die Wanderausstellung ËËMir· in MallorcaËË, die 
am 22. Februar von der Vize-Ministerin f¿r Tourismus Angela Gerekou 
erºffnet wurde.  
Die Ausstellung findet in Zusammenarbeit mit der ËËTeloglionËË 
Kunststiftung der Universitªt Thessaloniki und der ËËPilar i Joan ɀir·ËË 
Stiftung (Mallorca) unter der Schirmherrschaft des Staatsprªsidenten 
Griechenlands und des Cervantes Instituts statt. Ausgestellt werden 
Werke des ber¿hmten katalanischen K¿nstlers aus seinem Atelier in 
Mallorca: ¥lgemªlde (Zeitraum 1976-1981) und Graphiken aus der 

Spªtphase Mir·s beweisen seinen wertvollen Beitrag zur zeitgenºssischen Kunst. Die Ausstellung enthªlt 
auÇerdem Fotos von  Francesc Catal§-Roca und Jean-Marie del Moral aus Mir·s letzter Phase in Mallorca. 
Parallel zu dieser Ausstellung prªsentiert das Cervantes Institut 34 Lithografien aus der Serie ËËUbu aux 
Bal®aresËË, 15 Lithografien aus der Serie ËËLe L®zard aux plumes dôorËË, 12 Modelle aus der Serie "Gaud²ñ 
zusammen mit Dokumenten, Skizzen und Notizen ¿ber Alfred Jarrys Theaterst¿ck óóUbu Roióó und seine 
Theaterauff¿hrungen. Weitere Fotos aus Mir·s Atelier sind im  Athener Flughafen zu sehen. (Art.S.) 
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2 x Leonardo Cremonini in Athen  
Zwei Ausstellungen mit Werken des 
weltweit ber¿hmten italienischen Malers 
Leonardo Cremonini wurden diese Woche 
in Athen erºffnet.  
Am 23. Februar und im Beisein der 
griechischen Bildungsministerin, Anna 
Diamantopoulou, und des italienischen 
Botschafters in Athen, Gianpaolo 
Scarante, wurde im Kulturzentrum 
ĂAthinaisñ die Ausstellung ĂLeonardo Cremonini ï Malerei 1965-2005ñ 
(bis 23. Mªrz), mit insgesamt 50 ¥lgemªlden erºffnet, wªhrend seit 
dem 24. Februar eine zweite Ausstellung unter dem Titel ĂLeonardo 
Cremonini ï Gemªlde und Aquarelle 1946-1996ñ im Italienischen 
Bildungsinstitut von Athen besuchbar ist (bis 24. Mªrz). Anwesend bei 
den Veranstaltungen war auch Leonardo Cremonini, der auf einer 
Pressekonferenz seine Liebe f¿r Griechenland und die altgriechische 
Kunst ausgedr¿ckt hat. Durch das Werk von Cremonini kªmen die 
italienische, griechische und franzºsische Kultur zusammen, so 
Melina Palestini, Leiterin des italienischen Instituts. (Chr.Chr.)  

 
Waltraud Meier in Megaron 
Begleitet vom ËËOrchester de ParisËË unter der Leitung von Christoph Eschenbach tritt 
die bekannte deutsche Mezzosopran Waltraud Meier am 27. Februar im Athener 
Megaron Mousikis auf.  Meier gilt als eine der f¿hrenden Opernsªngerinnen ihrer 
Generation und wird in ihrem Konzert ËËDer Tod von KleopatraËË von Hector Berlioz und 
ËËDie Symphonie Nr.1ËË von Gustav Mahler vortragen. Das Konzert wird zur Erinnerung 

an Christos Lambrakis, ehemaligen Vorstandsvorsitzenden 
des Athener Megaron Mousikis (Art.S.)   
 
 

 

 
 

Underground Kunst   (22 )   
Kunst und Künstler in der At h ener Metro   

Linie 3  /  Station Egaleo -   Opi Zouni  
 

Station Egaleo ï die Endstation der blauen Linie 3 der 
Athener U-Bahn- wurde im Mai 2007 erºffnet. Auf der 
Ebene der Schalterhalle wird ein unbetiteltes Werk der 
griechischen K¿nstlerin Opi Zouni beherbergt.  
Es geht um die wichtigste Vertreterin der Ăop artñ in 
Griechenland, eine K¿nstlerin, die groÇen Wert auf die 
Erweiterung der Perspektive und der dritten Dimension 
gelegt hat. In ihren abstrakten Skulpturen der Jahre 
1969-1972 hat sie starke Farben benutzt; spªter 
orientierte sie sich an der strikten Geometrie und der 
Zusammensetzung von Linien und Ebenen. Ihre 
Gemªlde, Skulpturen und verschiedene Konstruktionen 
werden durch das Element der optischen Tªuschung 
und der Illusion gekennzeichnet. 
Opi Zouni (1941-2008) hat Malerei, Photographie und 
Keramikkunst an der Amerikanischen Hochschule in 
Kairo studiert (1959-1962) und sich an der Athener 
Schule der Schºnen K¿nste weitergebildet (1963-1969). 
Das Franzºsische Institut von Athen (1992) und das 
Museum Kykladischer Kunst (2006) haben Hommagen 
an ihrem Werk prªsentiert. Zouni hat an mehr als 200 
Gruppenausstellungen und internationalen 
Veranstaltungen teilgenommen, nicht zuletzt an den 
Biennalen von Alexandria (1970) und Sao Paolo (1979), 
wªhrend sie f¿r ihre Gravierungen mit dem ersten Preis 
in der Biennale von Ivano-Frankvisk (1989) 
ausgezeichnet wurde. (Chr.Chr.) 
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Unbekanntes Griechenland:  

Das besondere E rlebn is (43 )   

Falakro: ein Skiort in unber¿hrter Natur 
 

Das Skizentrum von Falakro,  auf dem 
Falakro (Kahlkºpfig)  Berg im Zentrum der 
Prªfektur von Drama in Nordgriechenland, 
zªhlt mit seinen 23km langen Pisten zu 
den drei besten Griechenlands. Mit einer 
Entfernung von 42km zu der 
gleichnamigen Hauptstadt von Drama, 
bietet das Skigebiet Falakro ¿ber zwanzig 
Skipisten mit idealen 
Schneeverhªltnissen, Schlepplifte und 
Babylifte, Skiverleih, Skischule, bequemer 
Zugang und Parkplªtze direkt bei den 
Liften, eine Erst-Hilfe Station sowie 
Unterkunftsmºglichkeiten in der 
umliegenden Region. 
  

Zu F¿Çen des Falakro Berges hat die 
lebendige Hauptstadt Drama, mit ihren 
byzantinischen Kirchen und ehemaligen 
Tabaklagerhªusern, Wasserlªufen und 
Parkanlagen, einiges zu bieten. 
Besuchswerte Orte in der Stadt sind u.a.  
die Quellen von Agia Varvara mit 
reichlichem Gr¿n und  stªndig laufendem 
Wasser, der Kiosk auf dem H¿gel 
Korilovo mit entz¿ckendem Ausblick, die 
Quellen von Milopotamos, die 
neoklassischen Gebªude der ĂAlten 
Unterichtsanstaltenñ, das archªologische 
und das kirchliche Museum. Jedes Jahr 
im September wird hier in Drama das 
griechische und internationale Kurzfilm-
Festival veranstaltet. 

 
Nicht zu vermissen in der Gegend ist die Schlucht von 

Petroussas (14km von Drama). Naturliebhaber und Wanderer 
kºnnen sie unter lotrechten Felsen mitten in einer Landschaft 

von erstaunlicher Schºnheit ¿berqueren. Im nºrdlichen Teil der 
Schlucht ist ein wunderschºnes steinernes Theater errichtet 
worden, das jeden Sommer zum Epizentrum kultureller und 

k¿nstlerischer Veranstaltungen wird. 
 

70km nºrdlich von Drama, an der Grenze zu Bulgarien, gibt es 
das weitlªufige Waldgebiet von Elatia (auch: Karadere), mit 

seiner vielfªltigen Vegetation, darunter einem in Griechenland 
seltenen Baum: der Rottanne. Am Nordostrand der Prªfektur 
erstreckt sich der 1100 ha umfassende einmalige Urwald von 

Frakto.  Zu den unverzichtbaren Besuchspunkten gehºrt auch 
die Hºhle der Angitis-Quellen (Maarª) im Gebiet von Kokkinogia 

(25km von Drama), welche zu den schºnsten Tropfsteinhºhlen 
Griechenlands zªhlt. (N.Mag.) 
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